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SOS-Bote Nr. & 
März 1992 


Kontakt: 
50S-Bote 


Scheffold 
Postfach 2211 


7998 Friedrichshafen 1 


Preis: 


2,58 DM (Direktverkauf) 


3,029 DM (Tnel. Porto) 


oder Abo 19,92 DM für 


4 Ausgaben (incl. Porto) 


Auflage: 588 Stück 
Erscheinungsweise: 4 mal jährlich 


Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
verantworten die Autoren selbst. 


Beim SOS-Bote handelt es sich um 
keine Veröffentlichung in Sinne des 
Pressegesetzes. 


Nächstes Heft erscheint Ende Mai, 
also reicht eure Kleinanzeigen, 
Bilder, Berichte, Leserbriefe u.ä. 
bis spätestens Anfang Mai bei uns 
ein. 


Konzerttermine: 


Agnostic Front: 16.84. Würzburg 
17.04. Freiburg, 18.94. Ulm, 19.84. 
Wien. 

Laurel Aitken & Band: 11.83. 
Nordhorn (Scheune), 12.83. 
Gütersloh (Alte Weberei), 13.83 
Hamburg (Markthalle), 14.83. 
Potsdan (Lindenpark), 15.83. 
Dresden (Scheune), 17.83. 
Oberhausen (Old Daddy), 18.83 
Freiburg (Jazzhaus), 19.83. 


Nürtingen (Jugendhaus), 20.83. 
Nürnberg (Kone), 28.83. Linz 
(Posthof). 

El Bosso & die Ping Pogs: 19.83 

Dresden (Scheune), 21.23. Jena 
(Kassa Blanka). 

Doughboys & Mega City 4: 28.94 


Stuttgart (Universum). 

4th Night of Living Psychobilly: 
(Meteors, Screaning Lord Such 
Batnobile, uvm.) 18.84. Stadthalle 
Obach Palenberg. 

Bad Manners: Wuppertal (Börse) 
87.84., Frankfurt (Batschkap) 
08.94., Stuttgart (Blumenwiese) 
89.04., Freiburg (Jazzhaus) 19.84., 
il. und 12.84. Schweiz (Termine 
stehen noch nicht fest), München 
(Theaterfabrik) 14.84., 17. und 
18.84. in Holland, Nürnberg (Koma) 
15.84., Bresen (Schlachthof) 
19.94., Ansterdam (Melbwerg) 28.84. 


Street Punk Festival in Oberbruch 
(bei Heinsberg) ie "Renzo" mit: 
Boots & Braces, Zündstoff, Büdchen 
Boys, Public Toys und Peeping Tom 


Der folgende Bericht stannt von 
Thomas aus Hückelhoven. Besten Dank 
für die Information über die neue 
Band: 


SILENT 
STORM 


Hier in Hückelhoven haben wir zur 

Zeit 2 0i/Skin Bands. "Büdchen 
Boys" (dort spielt nein Bruder Baß) 

Und dann wäre da noch "Silent 
Stora" mit folgenden Line up, 

Daniel Maukewitz (Baß), Stephan 
Maukewitz (Gesang + Gitarre), und 
meine Wenigkeit (Thomas) an den 
Druns. Musikalische Haupteinflüsse 
dürften wohl Snix, Ultinathule und 
Skullhead sein. Unsere Texte 
behandeln zumeißt nordische 
Mythologie, metapolitische Themen 
(religiöse Politik) aber auch die 
täglichen Dinge des Lebens. Wir 
sind keine Rassisten oder 
Nationalisten (als Band). Versteh 
das jetzt nicht falsch, das soll 
heißen wir haben eine individuelle 
politische Meinung, die nicht 
Einfluß auf die Aussage der Band 
hat. Außer in metapolitischen 
Sachen wie z.B. Die Verfolgung der 
Heiden durch die Christen 

christlicher Imperalismus früher 
und heute, die Jesuslüge etc. Zu 
allererst machen wir Musik aus Spaß 
an der Musik aber auch um mit 
unseren Texten Denkanstöße zu 
geben. Wir spielen seit einen 3/4 
Jahr zusannen und nittlerweile 
können wir unsere musikalischen 
Ideen einigermaßen unsetzen. Wir 
haben momentan 18 - 12 Songs und 
arbeiten an Coverversionen z.B. 
"Freany Land" (Skrewdriver) als 
antichristliches Lied, ebenso "Back 
with a bang" und "White Pride" von 
No Renorse, jedoch suchen wir noch 
einen anderen Text. Wir hoffen, daß 
wir bis Juni/Juli ein Denotape 
fertig haben. 

- Thomas, Hückelhoven - 


Urlaub 


Unter dieser Rubrik soll nun 
schonmal auf den (endlich) nahenden 
Somner hingewiesen werden. Und da 
ihr bestimmt keinen Bock habt wie 
die ganzen Spießer nach Spanien 
oder an den Gardasee zu fahren, 
soll hier mal ein kurzer Tip 
unsererseits stehen. Wenn ihr so 
eine Gruppe von ca. 5 bis nax. 15 
Leute seit, bietet ein Hütten Miet 
Service, Postfach 1221, 7688 
Offenburg seine Dienste an 


Auch von uns schon mehrfach 
erprobt, bietet dieser Laden Hütten 
in Deutschland und Österreich für 
so um die 188,-- DM pro Person und 
Woche an (Selbstverpfl.). Zwar sind 
die Hütten nicht am Meer aber dafür 
werdet ihr auch nicht in eurem 
einwöchigen Trinktraining gestört 

Absolut empfehlenswert für 
trinkfeste Gruppen! 


Solltet ihr euch den Bodensee als 
Sonaerurlaubsziel ausgesucht haben, 
sei hier erwähnt, daß er in 
Bregenz/Österreich am schönsten 
ist. Die Campingplätze sind recht 
günstig aber auch recht voll. 
Vorreservieren! Aber vorsicht, mit 
größeren Gruppen Skins gibts oft 
Probleme dort geduldet zu werden! 


Hier sollte es dafür umso weniger 
Problene geben als Skin geduldet zu 
werden: Skinhead Sommer Camp 

Einmal in Schottland (Juni/Juli) 
und einnal in Frankreich 
(Septenber) bietet Andi für alle 
unpolitischen Skins und Scooterboys 
ein Caap mit Wein, Frauen und 
Gesang an. Info bei: Andi, Dalveen, 
Main St., Oraiston, East Lothian 

EH 35 5 HT, Schottland. 


Solltet auch ihr irgendwelche Tips 
und Erfahrungen in Sachen Urlaub 
haben, laßt es uns wissen, damit 
wir diese Info weitergeben können 
Oft genug ist im Urlaub ja nur 
alles teuer und tourimäßig! 


Weitere Konzerttermine: 


Judge Dread: 86.85. Dresden 
(Bürgerscheune), 87.85. Magdeburg 
(Kellertheater), 88.85. Berlin 
(TU-Mensa), 89.95. Hanburg 
(Markthalle), 19.85. Hannover 
(MAD). Weitere Konzerte folgen und 
werden dann auf unserer monatlichen 
Liste bekanntgegeben. 

199 Hen: 24.84. Hanburg 
(Honigfabrik), 25.84, Münster 
(Cascade). 

Mark Foggo: 24.84, Jena (Kasa 
Blanca), 25.84. Berlin (Insel), 
26.84. Hannover (MAD). 
El Bosso: 23.84. 
(Jugendhaus), 84.84, 
(Jahnhalle). 

Und am 83. und 84. Juli ist dann 
das Potsdamer Ska Festival geplant 
Gruppen stehen leider noch nicht 
fest. Sobald genaueres feststeht 
geben wir bescheid. 


Öhringen 
Günzburg 


NEWS OFF CE 


Gl (+3 = Skarface-Molodoi-Giovanni 's 


Wenn du denkst, daß Ornano beim Selecter-Skarface Gig voll war und daß es nicht 
mehr möglich wäre mehr Leute hinein zu bekommen, hast du bestimmt 
Skarface-Molodoi am 14. Dezember verpaßt, 

Irgendeine weitere Band sollte eigentlich den Anfang machen, weigerte sich aber 

da sie nie spielen wenn die Eintrittskarten teurer als 5® Franc sind. So 
begannen Skarface und es war eine Herausforderung für sie, da das Publikum von 
Molodoi nicht viel mit dem von Skarface zu tun hat. Aber sie waren besser denn 
je und schafften es all die Leute, die normalerweise nichts mit Ska zu tun haben 
zum Tanzen zu bewegen. Sie spielt@n einige neue Lieder und das war gut für all 
die Leute, die sie erst vor kurzem gesehen hatten. Sie hatten einige nett 
aussehende Mädchen bei sich auf der Bühne zum Tanzen und am Schluß kam auch noch 
eine ganze Gruppe Skinheads dazu. Es war lustig diese Gruppe vor all den Punk 
Teenagern auf der Bühne zu sehen 

Danach freute ich nich auf Molodoi aber leider verpaßte ich den Anfang, weil es 
so voll war, daß ich es nicht rechtzeitig zurück in den Raum schaffte. Ich 
brauchte allein 19 Minuten um die Treppen herauf zu kommen. Dann schaffte ich es 
aber glücklicherweise einen schönen und ruhigen Platz nicht allzu weit von der 
Bühne aber in sicherer Entfernung von dem verdammt gefährlichen Pogo zu 
ergattern. Das Publikum war verdammt jung und wild. Sie kannten alle Lieder 
auswendig und waren fleißig am Stage Diving. Normalerweise ist die Security sehr 
strikt in dem Laden aber Molodoi hatten die Erlaubnis für das Publinkum erhalten 
auf die Bühne zu kommen. Irgendjemand verlor seinen Schuh, der als Volleyball 
mißbraucht wurde, bis er ganz zerstört war. Francois, der Sänger sprang Ins 
Publikum aber er hätte es alleine nicht geschafft wieder hinauf zu kommen, wenn 
ihn die Security nicht herausgeholt hätte. Sie spielten auch die beiden Lieder 
von der Christmas Platte zusammen mit dem Sänger von Skarface. Beide hatten 
Weihnachtsmännerhüte auf. Da sie 18 Minuten zu spät dran waren, wurden die 
Organisatoren schon wieder nervös und Molodoi durften ihren Gig nicht zu Ende 
spielen. Trotzdem war es natürlich großartig 


Am 31. Januar spielten dann noch die Giovanni’s als Vorband irgendeiner Band, an 
die ich mich nicht mehr erinnern kann. Ich glaube eine Rap Band oder so. Sie 
spielten in einen kleinen, dreckigen Raum, der normalerweise voll nit Punks und 
SCALP (Section Carrement Anti Le Pen) Leuten ist. An diesem Tag waren allerdings 
kaum 188 Leute anwesend. Mir gefielen die Giovanni’s sehr. Sie klingen echt 
französisch. Etwas Ska, viel Reggae, Reaggamuffin. Der Sänger ist auch ganz 
lustig. Sie spielten etwa eine dreiviertel Stunde. Es. ist schade, daß eine Band 
die schon so lange und gut zusammen spielt nur so wenig Publikum hat. 


Ein anderer interessanter Tag war dann der 4. Februar an dem Skarface im New 
Moon, einem Nachtclub auf dem Pigalle, spielten. Ich habe noch nie so viele 
Leute für nur eine Band gesehen! Sie spielten über 1 1/2 Stunden. Sie hatten 
einige neue Lieder aber auch die Alten wurden gespielt. Eines davon sogar in 
tranzösisch. Das unglaublichste an der Sache war, daß die ganzen Leute, die ich 
noch nie auf eirem Ska Gig gesehen hatte, die Lieder auswendig zu kennen 
schienen. Es wurde zwar kein Ska getanzt aber lustig war dieses getaize 
trotzdem. 


Marie, Paris 


Ber Bintergrund 


Die Szene Ist in Frankreich seit Anfang September ziemlich ruhig. Es scheint als 
ob noch alles im Urlaub wäre oder nur darauf wartet, daß etwas passiert. Nur ein 
paar Bands haben genügend Gigs gemacht, daß es sich überhaupt lohnt darüber zu 


Die Ska Szene 


Die eigentliche Neuigkeit kommt von einer jungen Band, 
die sich Skarface nennt. Ungefähr 48 verschiedene 
Berichte in den Zines, eine 4 Lieder EP (so voll, daß 
sie auf 33 laufen muß), 288 verkaufte T-Shirts, 2 
Lieder auf dem französischen Di und Ska Sampler und das 
alles während der letzten 3 Monate. Sie werden Tchicki 
Monky auf ihrem Weg nach Deutschland folgen, beginnend 
im April mit 3 Gigs in und um Stuttgart 


Die Bi/Bunk Szene 


OLODDOI Die Band die für die Überraschungen sorgt ist Molodoi. 
Eine 5 Mann Gruppe, die 3 LPs in einen Jahr 
veröffentlicht hat und eine 2 nmonatige Tour durch 


Frankreich noch vor Weihnachten hinter sich gebracht 
hat. 


In den Blattenläden 


Und wieder nur ein paar Neuheiten. 2 EPs (einmal Skarface und dann noch die von 
Tcehicki Monkey). Und die große Platte: "Christmas Party", der erste Sampler der 
Ska und 0i Musik mixt. Eine gute Sache, die sich schnell an die Plattenläden 
verkauft. Die Produktion war eine gute (und leider die Letzte) Idee von Division 
Nada, 


Division Rada 


Es war letztes Jahr das einzige französische Label, das neuen Bands eine Chance 


gab (natürlich bezogen auf die Musik, die wir hören). In weniger als einem Jahr 
hat es DIVISION NADA geschafft ungefähr 18 Bands an die Spitze in Frankreich zu 
bringen. (Punk: Gonokox.....,; Dit: Molodoi, Klasse Kriminale. Ska: 
Skarface....). Leider war es finanziel! von einem anderen Label, das sich New 


Rose nennt abhängig. Nun, dieses Label wollte die Verträge mit den Bands änderen 
und plante dabei einen großen Beschiss: Ein 19 Jahres Vertrag und als Tausch 
dafür immerhin 3 Platten ohne Bezahlung (und natürlich wurde den Bands gesagt, 
daß sie ihr Studio selbst zu bezahlen haben). Nada verweigerte den neuen Vertrag 
und löste sich auf. Skarface, die die nächsten auf der Liste waren verweigerten 
den Vertrag natürlich auch und suchen jetzt ein neues Label für ihre Platte (das 
Argerliche an der Sache was, daß alles bereits fertig war: Cover, Textheft, 15 
Lieder. Eine Verschwendung!). So sieht es also in Frankreich aus, es ist nur 
noch eine Major Company übrig und du kannst dir vorstellen wie schwierig es da 
für einen Skin, Punk oder sonstwas wird etwas zu veröffentlichen 


Q 


00N Town 


Es war also mal wieder Ska während der Woche (an einen Mittwoch Abend) angesagt. Da ich aber diesmal Urlaub 
hatte war mir dies egal und da neine beiden Begleiterinnen an nächsten Tag arbeiten mußten nischte sich auch 
noch etwas wie Schadenfreude in die Vorfreude Naroon Town das erste Mal live zu sehen. Stattfinden sollte das 
ganze im Jugendhaus in Nürtingen, den man auch nicht absprechen kann recht geeignet für solche Ereignisse zu 
sein. Platz wäre gewiss für um die 158 Leute gewesen aber gekommen sind dann doch nur ca. 48 Leute. Ob der 
Eintrittspreis von 12,-- DM, die relative Unbekanntheit von Maroon Town oder einfach der Mittwoch Abend und 
das schlechte Wetter die Leute vom zahlreicheren Erscheinen abhielt weiß ich auch nicht. Verpasst haben sie 
auf jeden Fall etwas. Maroon Town spielt mit Schlagzeuger, Bläser, zwei Gittarren und zwei Sängern. Leider 
fehlte die weibliche Sängerin, die auf der Platte nit vertreten ist. In jedem Fall ersetzten die beiden 
männlichen Sänger diese aber voll und ganz und der Sound kam hervorragend rüber. Wirklich alle genossen diese 
Mischung aus alten und neuen Ska, der uns hier vorgetragen wurde, Die Rapelemente hielten sich wirklich auf 
ein sogar für wich erträgliches Maß zurück und taten somit der Stimmung keinen Abbruch, Auch die Jazzelemente 
beschränkten sich auf ein Mininun und wenn Jazz Improvisation bedeuten soll, war dies wohl der Einsatz des 
neuen Musikinstrunentes Bierflasche, das von einen anwesenden Skin hervorragend beherrscht wurde. Leider 
scheint diese Art von Musikinstrument nicht allzu langlebig zu sein. Bereits nach { Minute verabschiedete sich 
das Instrument mit einen letzten Klirren und das Mikro konnte wieder zurück auf die Bühne, Ansonsten hat sich 
nal wieder gezeigt, daß Skins noch inner die besten Tänzer sind. Hit Russen-Tanz, Polonese und 
schweißtreibenden skanken versetzte man sogar die Band das eine oder andere Nal ins staunen. Spaß hat es wohl 
jeden, egal ob Band oder Publikum, gemacht und aan kann nur hoffen noch viele solcher Konzerte erleben zu 
dürfen. Ich würde jederzeit drei oder vier deutsche Ska Bands gegen eine Maroon Town tauschen. Wenn die Jungs 
bei euch in der Gegend spielen unbedingt ansehen! 


Maroon Town "High and Dry" (Staccato - Rude_ LP 4) 


Hier handelt es sich um das Debut-Album der 


englischen Band Maroon Town. Produziert wurde die . . 

Platte von Specials-Trommler John Bradbury und so Discographie 

durfte man ja auf einiges gespannt sein. Ska n 

gemischt nit Rap und Jazz ließ ja nicht nur Singles . 

positive Gefühle in mir hochsteigen aber Gity Riot - Township Records 

nittlerweile wurde ich eines besseren belehrt. Die Pound To The Dollar - Staccato Records 


Platte ist zwar anders aber auch besser als viele 
dieser neuen Sachen. Die 1@ Lieder auf der Platte 


konnen größtenteils im alten Stile mal etwas LP 
schneller, nal etwas langsamer. Hervorzuheben ist . » cato Records 
dann auch noch die Sängerin, die ein paar Lieder High And Dry Stac 


singt und wirklich eine gute Stinne hat. Beste 
Lieder: Pound to the dollar (neuerer Ska) und 
Tha*chers Children, 


MAROON TOWN 


Das Interview wurde geführt nit Deunan German (D) - Gittarist und Mitbegründer der Band. 

T: Erzähl mal etwas über die Band. 

D: Wir gründeten uns 1986. Wir wollten originalen Ska spielen, da dies die Musik ist, die ich wirklich liebe 

Genischt wird das ganze dann mit Jazzelementen, weil die Musik so einfach am besten klingt. Nach ein oder zwei 
Jahren stieß der Rapper Stevie B. zu uns. Wir machten auf einer Probe einen Versuch nit ihn und fanden es gut 
Rap und Ska zu vernischen. Seitdem sind wir zusammen. Wir haben eine LP und zwei EP bisher veröffentlicht. 

T: Ihr seit zum ersten Mal in Deutschland? 

D: Ja. 

T: Und wie gefällt es euch bis jetzt? 

D: Es ist okay. Es sind vorallen viele sehr junge Skinheads auf den Konzerten. 

T: Ist das der einzige Unterschied zwischen den deutschen und den englischen Publikum? 

D: Nun, hier sind überhaupt mehr Skinheads auf unseren Konzerten als in England. Mehr als ich gedacht hatte. 
In Londen sind immer nur sehr wenige. Vielleicht 5% des Publikums. Die meißten davon sind eh unsere Freunde 

Es sind in London auch inner viele Schwarze anwesend. Ein schwarzes Publikum ist viel ausgelassener. Du mußt 
mal Schwarze zu Reggae Musik tanzen sehen. Es ist großartig. In Deutschland ist das Publikum so zurückhaltend 

besonders die jungen Leute sind so schüchtern, man muß ja cool sein, wenn die Freunde dabei sind. Sie sind 
noch zurückhaltender wie die Engländer. Ich konnte es kaum glauben. Normalerweise stehen die Engländer hier 
inner an erster Stelle. 

T: Könntest du eure Art von Ska noch etwas genauer erläutern 

D: Wir verbinden die Ursprünge des Ska nit Elenenter des Pop. Wir spielen sehr verschiedene Stücke, teils auch 
nit Jazz- und Funkeinflüssen. Aber ich glaube hier in Deutschland kommen diese Lieder nicht so an. Die Leute 
wollen mehr den echten, originalen Ska hören. Ir Londor spielen wir alles durcheinander und es konnt bei den 
Leuten an. Hier beschränken wir uns mehr auf die puren Ska Stücke. 

T: Spielt ihr nur in Deutschland oder geht die Tour noch irgendwo weiter? 

D: Wir haben vor Deutschland 3 Gigs in Holland gespielt. 

T: Gibt es irgendwelche Neuigkeiten von der Band? 


D: Wir hoffen in Frühjahr eine neue LP herauszubringen, aber sonst.... 


T: Was hälst du von den ganzen neuen Ska Sachen? Den neuen Bands? Den alten Stars, die nochmals anfangen zu 
spielen? 


D: Nun, es hat mich nicht sonderlich beeindruckt. Bei manchem weiß ich überhaupt nicht, wieso sie es Ska 
nennen. Ich bin in Jamaika geboren und weiß deshalb genau über die Skageschichte bescheid. Viele von den neuen 
Sachen sagen mir überhaupt nichts. Es gibt aber gerade in London auch exellente Versuche den alten Ska mit 
neuen Elenenten zu verbinden. Zum Beispiel Skacid und so. Das gefällt mir super. Die aiten Stars beginnen eben 
wieder zu spielen, weil die Zeit dafür geeignet ist. Sie bekonnen ein großes und begeistertes Publikum und 
gleichzeitig Geld dafür. Die Leute verlangen nach den alten Liedern 

T: Wie gefällt denn dir persönlich Judge Dread? 


D: Er ist verrückt. Ich mag ihn nicht, seine Lieder gefallen mir nicht. Oder vielmehr die Lieder sind 
exellente Reggae Musik aber die Terte gefallen nir nicht 


T: Was ist denn deine Lieblings-Ska-Band? 

D: Skatelites und The Beat. 

T: Die sind doch zur Zeit zusammen nit einigen Ex-Mitgliedern von den Specials auf Amerika Tournee oder? 
D: Ja und nächstes Jahr werden sie durch Japan touren. 

Nach dem Konzert, als wir alle zusammen an einem Tisch saßen mußte ich nochmals kurz fragen: 

T: Wie hat euch das Konzert denn nun gefallen? 


D:, Es war brilliant. Es war das beste das wir bisher auf der Tour gemacht haben. Ich habe es wirklich 
genossen. Ich hoffe, wir werden uns mal wieder sehen 


Das hoffe ich auch! Besten Dank für die Beantwortung der Fragen an Deuan German! 
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Mit 5 Mann Besatzung aachte 
mann sich gut gelaunt und wie 
isaer mit einem Kasten Bier 
als Rückendeckung auf den Weg 
nach Aachen. Ein kleiner 
Zwischenstopp in Wiesloch, nit 
dem Versuch "gewisse Herren" 
zus aitkommen zu überreden 
führte allerdings zu nichts 
anderen, als daß 
kurzentschlossen ein kleines 
Straßengelage in der Saukälte 
stattfand. Nach dieser 
Stärkung machten wir uns dann 
weiter alleine auf den Weg um 
rechtzeitig zum Konzertbeginn 
da zu sein. Es reichte aber 
noch locker. In die Halle 
kanen wir sowieso noch nicht 
rein, weil die Eintrittskarten 
noch kurzfristig organisiert 
werden mußten, was unseren 
Oberhoschie dann auch bald 
darauf gelang. Froh endlich 
ins Warme zu kommen, sachten 
wir uns ersteinmal auf die 
Socken um zu schauen wer alles 
da war. Die Zeit ging dann 
auch schnell herua, bis dann 
die erste Gruppe Village Beat 
‚ zum Auftakt der Ska Nacht zu 
spielen begannen. Mitreißend 
war es nicht gerade gewesen. 
Und so schaute man sich die 
Sache ersteinaal an, us sich 
einzustinmen. Das Ende folgte 
schon eine halbe Stunde später 
und Blechreiz betraten die 
Bühne. Ich fand sie echt 
spaßig, und schwang sogleich 
ait einigen anderen das 
Tanzbein. Besonders die 
Einlage ait den 
Confetti-streuenden 

Riesenbienen nachte total Fun. 


ECHRe, 


Ein guter Auftakt um sich fur 
Mark Foggo, der als nächstes 
koasen sollte, aufzuwäraen. 
Und das war auch bitter nötig. 
Denn als er mit den ersten 
Lied begann, in guter Fora wie 
inmer,. strönten Massen an 
tanzwütigen vor die Bühne, dad 
einea schier die Luft weg 
blieb. Frag mich echt, wo die 
auf einnal alle herkaaen. Wie 
die Aneisen! Und als solche 
fühlte ich mich dann auch, 
nachdem ich einige Male brutal 
gegen den Bühnenrand geworfen 
und gequetscht wurde. Es war 
schon fast nicht mehr 
auszuhalten. Ich glaube da 


verwechseln manche die 
Tanzfläche nit einer 
Kanpfsportarena. Jedenfalls 


zog ich mich in die hinteren 
Reihen zurück. Die ganze Halle 
war im Skank-Fieber. Dann 
folgte eine Band, von der ich 
noch gar nie etwas gehört habe 
und muß sagen: Ich habe was 
verpaßt! The Cossics. Sie 
spielen total genialen Sound. 
So richtig geil zum smarten 
tanzen. Da es nicht jedermanns 
Geschaack war, hatte man 
wenigstens genug Platz. 
Allerdings stolperte einen 
zwischendurch immer wieder 


'besagter Oberhoschie über den 


Veg. Und der war so deraaßen 
besoffen, daß ich mich wundern 
rußte, wie er überhaupt noch 
schwanken, bzw. mehr oder 
weniger skanken konnte (Aber 
das nur am Rande, denn goil 
wars trotzdem). Anstelle von 
King Haanond betraten 199 Men, 
eine für mich auch noch 
unbekannte Gruppe, die Bühne. 
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JUDGE DREAD % 


Daß es mir nicht gefallen hat, 
kann ich auf keinen Fall 
sagen. Aber auch nicht, daß es 
mich vom Hocker gerissen hat. 
Irgendwie ganz normal. Soviel 
habe ich davon auch nicht 
mitbekomaen, weil man ja 
zwischendurch auch mal was 
trinken muß (oder?). Ja und 
dann, dann sein 
Weihnachtsgeschenk: Judge 
Dread live, zum greifen nah 
und ganz in Farbe. Wie immer 
ohne Band. Ich war schon 
gespannt, was mich erwartete. 
Allein sein Erscheinen führte 
wieder zu akutem Platzmangel 
und drückender Enge. Aber 
diesmal hielt ich durch. Hit 
bekannten Liedern riß er das 
joehlede und tobende Volk 
gleich mit. Die Stimmung war 
auf dem Höhepunkt. Auf der 
Bühen winaelte es von Ärschen 
und Riesenpenisen. Eine wahre 
Pracht wurde da direkt vor air 
offenbart. Möglichkeiten um 
auf die Bühne zu kommen waren 
leider nicht vorhanden. Man 
wurde ohne Unschweife ins 
Publikum zurückgeworfen. Bei 
"Bring back the Skins" war die 
Halle am überschäumen. Und so 
war es auch kein Wunder, daß 
man nach Zugaben schrie, als 
Judge Dread nach relativ 
kurzer Zeit die Bühne wieder 
verließ. Wie sagt man so 
schön: Er kam, sah und siegte. 
Aber eindeutig viel zu kurz, 


- Alexandra - 


Judge Dread - eine Legende oder wie soll man ihn nennen? Vorallem eine positive oder eine negative 
Legende? Soviel Leute die ich kenne, die seine Musik lieben, soviele kenne ich, die ihn nur als 
duma, pervers und langweilig bezeichnen (wohl wegen der Texte). Seine Musik kennt wohl jeder, nur 
wer weiß schon allzuviel über ihn selbst. In Aachen bekamen wir dann die Möglichkeit ein Interview 
mit ihm zu führen und man muß wirklich sagen, außer pervers und ein geiler Musiker ist er echt auch 
noch unheimlich nett und gesprächig. Dies ist aber auch ein Problen. Das Interview artete derart 
aus, daß es jeden Platz hier sprengen würde und beinhaltet auch viele speziellen Fragen, die mich 
persönlich einfach mal interessiert haben. Als allgeneine Inforaation scheint air da der Infozettel 
von Moskito Promotion doch wesentlich geeigneter. Deshalb drucken wir diesen hier ab und 
anschließend noch ein paar der interessantesten Fragen: Enjoy the World s Nuaber One Rude Boy 


Vor 45 Jahren wurde der "Worlds Number One Rude Boy" als Alex Hughes in London geboren. Doch 
zunächst ahnte die Welt noch nichts davon und ging ihren gewohnten Gang. Nach 15 Lebensjahren 
verließ Alex die Schule um sich als Weinflaschenabfüller, Catcher, Türsteher und Krokodilwärter das 
nötige Geld für sein Hobby zu beschaffen: Er sannelte Platten mit karibischer Musik, dieeer als DJ 
in seiner mobilen Kleinbus-Disco spielte. Zur gleichen Zeit arbeitete er als Rausschaeißer ia 
Flamingo Club in der Wardour Street. Eines Abends spielten dort die Rolling Stones (wer?) und sein 
Chef sagte: "Eh Alex, hol die Typen da von der Bühne, das ist ja unerträglich!" Alex tat wie es iha 
geheißen, doch der Sänger dieser Typen ermutigte ihn später, es selbst nal mit singen zu versuchen 


Damals war auf den Single-B Seiten üblicherweise eine Instrumental-Version der A-Seite, also drehte 
Alex seine Reggae Singles einfach um und sang selbst dazu was ihm gerade einfiel. Diese Methode 
wurde als "Toasting" unter DJs sehr populär. 1969 gab er sich als DJ den Nanen "Judge Dread", Judge 
Dread war ein gefürchteter jamaikanischer Blutrichter des 18ten Jahrhunderts, und so wie dort noch 
viele altertümliche englische Redensarten gebräuchlich sind, sagte man statt "| am afraid of the 
judge” einfach * am in dread". 


Unter diesen Nanen wurde er besonders unter jugendlichen Skinheads bekannt und beliebt und brachte 
bei Trojan seine erste eigene Nummer heraus. Mit Erfolg: "Big Six" verkaufte sich in U.K. 588888 
nal. 


Doch jetzt fing der Ärger erst richtig an: Den Direktoren der Sendeanstalten ging der Hut hoch, als 
sie die Texte von Dread hörten. "Little Boy come blow up your horn" handelte natürlich von einen 
kleinen Jungen und seiner niedlichen Troapete. Natürlich. Selbstverständlich 


Von Funk und Fernsehen zua Sittlichkeitsverbrecher Nr. 1 erklärt, hatten seine Fans nicht die 
geringste Chance, ihn je im Radio zu hören oder im TV zu sehen, Viele Leute waren im Glauben, einen 
echten schwarzen Janaikaner zu hören - wie sollten sie unter diesen Umständen auch wissen, daß Dread 
der erste weiße Reggaesänger war, Deshalb mußte Judge Dread auf Mundpropaganda setzen und tourte was 
das Zeugs hielt. Das Resultat: Sein Fanclub zählt heute 8896 Mitglieder und die Radiozensoren 
fressen ihre Hüte, wenn sie seine Verkaufszahlen von bisher einigen Millionen Platten hören. 


1973 zog er mit Bob Marley und Desaond Dekker durch Äthiopien und gab eine Reihe Benefizkonzerte für 
Afrika - Zwölf Jahre vor "Life Aid", 


Inzwischen hatte der 2-Meter-Mann (wie er das wohl interpretieren würde?) 15 Hitparaden Hits. Davon 
zensiert: 15. Nachzulesen im Guiness Book of Records: Judge Dread produzierte "the highest number of 
banned hit records in the world" 


Erzähl nal wie es zu deinea Auftritt hier heute Abend gekomaen ist. 


Nun ich habe hier schonaal vor zwei Jahren in der Stadthalle gespielt und es hat mir recht gut 
gefallen. Auf der Insel war die Tradition der Skinhead Musik früher mal sehr groß aber heute sind 
die Ska Konzerte hier in Deutschland größer als bei uns in England. In England wird die Ska Musik 
von vielen neuen Einflüssen berührt. Ich möchte nich aber lieber an die traditionelle Fora der Nusik 
halten. Diese neue Ska Musik ist nicht aehr meine Art der Musik. 


Das bekannteste an deiner Musik sind wohl zweifellos die Texte 


Ja, die Texte sind wohl irgendwie mit Punk verwandt nur daß ich die ganze Sache bereits 15 Jahre vor 
Punk gemacht habe. Wegen der Texte werde ich in neinen Land auch überall ausgeschlossen, Meine Nusik 
wurde weder im Radio noch im Fernsehen gesendet. Sogar mein Rekord wurde aus dem Guiness Buch der 
Rekorde verbannt, da es sich um einen negativen Rekord handelt. Somit bin ich auch der erste Mann 
der aus den Guiness Buch verbannt wurde. Ich habe also zwei Rekorde. 
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Wieso spielst du immer ohne Band? 


} 
pi nel 


Nun, ich hatte imner eine unheimlich große Band mit mir auf 
Tour. Die Situation war aber nach Two Tone dann folgende: 
Die seißten Nachtclubs stellten auf Discomusik um. Die 
Bühnen wurden somit kleiner und es war kein Platz mehr für 
große Bands aufzutreten. Dennoch spiele ich gern in diesen 
Clubs, da man hier viele junge Leute erreichen kann, die 
nich noch nie gesehen haben. Ein anderer Punkt war dann 
noch, daß es für viele Veranstalter nicht mehr rentabel war 
so große Bands auf Ska Festivals einzuladen. 


Vor zwei Jahren ging das Gerücht um Rtl hätte wegen Über- 
tragungsrechten für das Ska Festival angefragt. Und auf 
Grund deiner Ablehnung wäre es dann nicht zu einen Vertrag 
gekomsen. Wieso warst du nicht einverstanden gefilat zu 
verden? 


Nein, das stimmt nicht. Erst gerade vorhin wurde ich mal wieder gefragt, ob ich heute Abend gefilst werden könnte und 
ich habe natürlich ja gesagt. Es wird ohnehin demnächst ein offizielles Video von mir geben. Es wird ein 16 Stück Video 
sein und auch "The very worst of...", wie die neue Platte, heißen. 


Wie lange wirst du heute Abend spielen? 
Ich werde so ca. 45 Minuten spielen. Ich habe zwar so um die 27 Lieder aber ich werde nur 12 oder 13 spielen. Wenn man 


sich nicht von Anfang an vornimmt nur eine bestimmt Zeit zu spielen, fordern die Leute immer noch mehr. Ich verde aber 
alle große Hits spielen. 


So, an dieser Stelle muß man sich auch mal bei dem Mann bedanken, der das alles erst möglich gemacht hat: Ossi von 
Moskito Promotion. Besten Dank für alles an dich! 


ZA LEN Ta Die Platte bietet einen 


hervorragenden Überblick über 


Laut + Lustig Nr. 1 


Und schon wieder ein 
neues Projekt von der 
Sinone, ja genau der 


Simone vom Blockhead. Und 
vieder ein Punk Zine und 
vorallem wieder ein Punk 
Zine der Eutraklasse, 
Zwar gefällt es mir nicht 
ganz so gut vie das 
Blockhead Nr. 2 aber Mad 


Monster Sound, SHARK 
Days, Bootsfahrt, Becks 
Pistols, Anrefn uvm. 
sind ja auch nicht ohne. 
2,-- DM, die in jeden 
Fall lohnen bei: Sinone 
Kowalski, Dr. Jasperstr. 


Il, 3458 Holzuinden oder 
direkt bei uns. 


ER 


Recht kurzer Name, dafür 
steht umso mehr drin. Auf 
4 Seiten schreibt 
Tuberkel im gewohnten 
Stile über Suff, Sex und 
Pleiten. Gehört in dieser 
Richtung uneingeschränkt 
zu seinen Lieblingsheften 
Für 5,-- DM erhältlich 
bei: Tuberkel Knuppertz 

Brabantstr. 48, 5148 
Aachen oder direkt bei 
uns. 
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Skinhead Times Nr. 6 


Wie versprochen diesaal 


auch in Deutsch er- 
hältlich. Der Inhalt 
bleibt dadurch zwar 


gleich (gleich gut!) aber 
ist doch für den einen 
oder anderen jetzt erst 
verständlich. Auf jeden 
Fall eine gute Sache, die 
san unterstützen sollte. 
Gibts entweder für 1,-- 
DM Rückporto bei Udo 
Vogt, Hauptstr. 144, 5182 
Würselen oder eben auch 
direkt bei uns. 


Bad Taste Nr. | 


$o nennt sich nun ein 
neues Skinhead Zine aus 
Bruchsal und ich kann nur 
sagen, es ist eines der 
besten, das je erschienen 
ist. Läßt sich in keine 
Ecke drücken und hat auch 
sonst einen eigenen 
geilen Stil. Mit Boots & 
Braces Gig, UK Subs, 
Klaus (!!1),  Platten- 
reviews, Silent Stora, 
Peter & tTTB, Büdchen 
Boys uva. ein geniales 
Heft. Zu beziehen über 
uns oder direkt bei: B. 
Detlef, Postfach 1385, 
7528 Bruchsal. 


Rülps_Nr. 28 

Nun ja, für eine 
Jübiläunsausgabe eher 
mäßig. Zwar sind die 
Bilder imaer noch geil, 
aber schon bei den 


Zeichnungen ist etwas 
wenig vertreten. Die 
Fußballartikel kann ich 
eh nicht beurteilen, da 
ich davon zu wenig Ahnung 
habe. Alles in allen 
trotzdem eines der Hool 
Zines, die ich persönlich 
bevorzuge. 


Oi! Siamo Ancora qui!! - DIM 
Records 


Auf dieser Platte stellen sich 
11 verschiedene italienische 
Bands vor. Einige davon sind 
auch hier in Deutschland 
bekannt: Klasse Kriminale oder 
Ghetto 84, von anderern 
hingegen hat man hier zu Lande 
noch nichts gehört: wie z.B. 
von Asociale oder Rough. Wert 
gehört zu werden sind sie aber 
allemal. Eine nette Mischung 
aus Oi! und Punk, unter denen 
sich besonders Klasse 
Krininale, Teenage Mutant und 
The Stab positiv hervortun 


die italienische Szene. Sollte 
nan haben. 


Anerican Headachs - _DIM 
Records 
Dieser Sampler aus dem Hause 


DIM Records hat "anerican Di! 
and Hardcore" zum Thema. 5 
Bands werden hier vorgestellt. 
Wretched Ones, Niblick 
Henbane, The Wussies, Mental 
Decay und The Burnt. 
Eigentlich kann man behaupten, 
daß alle 5 Bands ihre 
Instrunenet beherrschen. Aber 
wenn nan sie schon vergleichen 
will sind Niblick Henbane für 
nich die beste Band des 
Samplers. Ein schneller und 
melodiöser Sound, genau nach 
meinen Geschaack. Dann The 
Wussis und Mental Decay 
ebenfalls recht schnell und 
nelodiös aber irgendwie nicht 
ganz so, auch wenn erstere 
einen echt geilen Sänger 
haben. Wretched Ones dann auch 
okay, auch wenn nicht ganz so 
schnell. Der einzige Ausfall 
auf der Platte sind meiner 
Meinung nach The Burnt. Aber 
die Geschmäcker sind ja 
verschieden..... Alles in 
allen auf jeden Fall eine 
geile Platte, die die 
Anschaffung lohnt! 


-SL na 


OLrr8/ Irsro xeppIaL - 899P8/ IrSrO uojejaL 
sneyul3 6Lr2 - 9 Blsquageng wap Iny - UMO}UMOG . 
ING 00'SF HIySIESMS ‘WA 00'SE HIUS-L 'SIeld 
aßeı g 'e9 :ozuayaı] 
"USPIBM Haga1Blen sayoguen‘ 


uI9 /ne sıq [eWwIxeW UUBY SF 'NZ 040 SEP sun POIyos os ‘usqey 
MONIPSB LIYSJEEMS J8PO HIYS-L SE]jEy UIE ‚ne 0104 UI3 Ayı }1IOM 


MONUHaAOLOF 
"u3joyuIa yogqaßuy Spıq usyanıq usbıqJeuysw ıag 
T 
n < £ 6 | _‘ yoms 
DEINER I TB Zee 
MAIS 052 AS 001 MS 09 YNS 52 MANS OL | abusw 


IX 8049 SUIUS-L UEZIEMUYOS JePO UaglIam Ine „WO 089 Sıq 


yaınpıny veßlquejuie usyosule Any JLSIISIIUINONHATILXIL 


"PIOIyasaßge sueM Sp 


Pıım Bunsiswusgnyueg Jaule JPO SYOHyYDS sauls Yeyıg YOeN 


"BunjyezsneJon uUSBaB ınu puejsny sul usßunpuasnz 
usıungeßonod aulsy NA -'00L Jan uadunjjsjsag !eg 
NG -9 :0HOd 


'QHg Jap qleyJsuuı swyeuysen Jad sıals 1Bjous usßunpuasnz 


zıemyss/ablaq/Jo1 


us}soypuBsiaA pun Bunjyezag 

BunigjallyoeN Pusyaßun 48]048 ‘puis usyuuBıam jeyluy SIIEY 
abeL + - € NOz1ajsı] 

Bun4aJ017 

4sWILWUNUUOJS|SL Pun Sssalpy ang osuaqs 

‘usqadue 3019 pun Sale] HsWwwnujlajsag Jswwı og 
"uajnıyonınz pusyaßıuun uapıem 

JIM JsWWNUUOJS[AL SUN gELLSJUly J9PO JenomUeagqunJuy 
usp ıne Bunjjsjsag ang Jy9aıds ‘puis ep JydIu Alm uuoM 
85978 / Ir gro UOysIaL sun usßunjlsIsag sydsıuojajaL 
SyeyIsod :uaBunjsjsag ayaıyluyas 


Bunyaysag 

:N39NNDNIAZISLYYHIS39 

SOOSLA :IN-Isag _‘ na 2z00SLa 
yonıq 6t E gıam 
En) 1X 
gIeM :UIYS-L ZIEMUDS 


ZIN-ISag 
yonıq 
9909 

HIUS-L 


BT 9F BI IP SP UVOoPpIPL 


ILSOSLA :IN-}S98 
1X :99049 

ZIEMUOS 49PO JoJUIaM 
"UIUSIeSMS-UaZIndey 
ELS0SLA :IN-I598 
1X + 189949 

neuß :asoH-Buißßor 
VLSOSLA :IN-IS9G 
1X + 1:990149 

neuß :pIysyeamg 
LSOSLA "IN-888 

1X. 29949 


-"6g 
63" 


Sr” 
ZIEMUDS J8PO gJISM !UIUS-L 


yWw ssıomiyeM (Zj14) IeWIy usp 
pun snıg 4ap Ine Önzyuyag Jejolulem 


duVHS 


TNISNI! 


HOOSLA :IN-}S88 


-"61 na 


zıemyos/neigq yonıq 
1X. 99049 
gIem UIUS-L 


BEIER/IFSHO UOPAISL 


85 9# 8/1 IP SPO UOJ2I9L >) 


D0S0SLA !IN-I598 
1X 39049 

ZIEMUYOS JSpO JoJuıam 
!UIYSJESMS-UsZIndey 
80S0SLA :IN-1S39 
1X + 1:89949 

neuß :»soH-Buıßßor 
VOSOSLA :IN-I588 
1X + 7:39049 

neuß :niysyeams 
0S0S.LQ :IN-7828 

1X 89049 


69“ 
63” 


‘6E na 
ZIEMYIS 49PO gIaM :UIUS-L 


-'6 pe 
UV HS/pueIbug 


yw 3sıomiyeM (Z114) uleWuy usp 
pun snug Jap /ne Önzyuyos aejoluıem 


GNYION3 


(YAHNIN 


I IUABPAODHUe SOTUSISON Yedsouid 


-'6 na EOOSLA "IN-"seS 
neuß/ziemyas/Joi/neiq 497,3 
1X  jeg%0 


gem u4S- 


NO 


10 


Boots & Braces - Dörrenzimmern 


RAmscvarmancsı 


BmozHroaHmH: 


ern"zh 


9X ou 


V>z202-1 


zz mo Br een n Ss 


a a FAN ESS AT 


Unter dieser Rubrik so 
der zweiseitige Mitte 
werden. Stammen die Bi 
sollen hier ab der näc 
Lieben abgedruckt w 
Bilder, was das Zeugs 


Gruppenbilder, Konzer 
einfach nur eure 

Schnapschüsse, die bes 
Seite veröffentlicht 


TE H-IEIKO) : 


Für das beste (orig! 
lichten Fotos gibt es «: 
aus unserer Videoli 
zusammengestellt) grat: 
jeweiligen Heft bet 
werden die Bilder sofoı 
euch zurückgesand. Ei 
Bilder: sie sollten eir 
Also schickt euer Zeug: 
SOS-Bote, Postfach 221. 


. 
4 
z 


l von nunan in jedem Heft 
teil für Fotos reserviert 
Ider diesmal noch von uns, 
sten Nummer ihr und eure 
erden. Also schickt uns 
hält, alles ist willkommen 
tfotos, Aktfotos oder auch 
Fratze! Gestellt oder 
ten werden hier auf dieser 


-.STEILTPIS 


inellste) der veröffent- 
eine 248er Videocassette 


iste (nach eurer Wahl 
1.55 Der Sieger wird im 
kanntgegeben. Auf Wunsch 


rt nach dem Rastern an 
inzige Bedingung für die 
nigermaßen hell sein. 
san! 

1, 7998 Friedrichshafen 1 


nn  mES 


znse>o 


DERRPBS 


Hma 


aAmo 


Hm a» 


Seine ehrliche Meinung - 
zum SOS-Boten!!! 


11 


o STD = x 
12 ELLE DEDLODEBEDEDLDEE EEE IE : BOTE, FR 


Le 
& 
Ne‘ 
& 
SO 
und Büdchen Boys &) 
.. . DR 
Dörrenzimmern & 
® 
25.01.92 — & 
So traf man dann also gegen 28.88 Uhr in diesen N & 
merkwürdigen Orte ein um auf ein teilweise noch XL 
nerkwürdigeres Volk vor der Halle zu treffen. & 
Springerstiefel und Bonberjacken schienen dort &) 
erst gerade in Winterschlußverkauf günstig gewesen DR 
zu sein. Man vernaha so manches "Ha jooh", *So &) 
ebbes" oder "bleder Träkker". Nach kurzem IR 
erkundigen stellt sich aber heraus, daß es sich &) 
doch nicht wie vermutet un ein Landjugendtreffen IS 
handelte sondern wohl doch um das gesuchte eo 
Konzert. Na gut, nach und nach traf dann auch (&) 
"städtischeres" Publikum ein, unter anderen die LE 
Coburger und Mainzer, wobei von diesen auch nanche &) 
ein recht bauernhaftes Beneheen an den Tag legen Ye‘ 
(Kutscher und Die meinten in jedes Getränk erstmal Do) 
ihren Dödel hängen zu süssen). Aber andere Länder & 
andere Sitten, wollen wir zu eigentlichen Thema DR 
Konzert zurückkehren, Als erstes betraten Büdchen | 3 &) 
Boys die Bühne und schon bald füllten so ua die DR 
208 Leute die Halle. &) 
Die Lieder wurden gut aufgenomsen und Büdchen Boys hatten eigentlich keine Problese Stimzung in den Raus zu Y 


bringen. Aber so gut die eigenen Lieder ankanen, bei Covern von Cockney Reject oder auch Chaos von den 4 Skins @ 
stieg die Stisnung doch nochmal gewaltig an. Ein recht beachtlicher Bauernmob war dabei sich vor der Bühne & 
unzubringen (Selbstmord Rules Dörrenzimsern?), mit einem Tanz, den sie wohl als Pogo bezeichneten. Die 198 
restlichen Leuten standen herum und betrachteten fasziniert abwechseln die Selbstaörder und die Band. Ich &) 
glaube dennoch, daß die Band besser war. Ich kannte zwar schon das (echt gute) Demo aber live sind die Jungs 5 
noch eine ganze Klasse besser. Danach kurze Pause und dann Boots & Braces. Von Anfang an gleich beste Stimmung &) 
aber leider blieb es beir Pogo (?) doch wie gehabt. Da sich aber auch bei uns der Alkoholspiegel hob, begannen &) 
auch einige andere zu tanzen und das ganze wurde langsam besser. Leider verlagerte sich hierdurch wohl die I 
Agressivität, doch hierzu später mehr. Zunächst einmal glänzten Boots & Braces mit absolut sauberer Musik. Die &) 
Jungs beherrschen ihre Instrumente wirklich wunderbar. Viele der alten Lieder wurden gespielt und die Leute 

waren am mitsingen. Als Höhepunkt will ich mal Oi! - Unsere Kraft bezeichnen, auch wenn bei den anderen Lieder ©) 
nicht viel weniger Stimmung herrschte. Durch die Ausgabe von Bierflaschen lagen leider überall Glassplitter ) 
run, die das tanzen auch nicht gerade ungefährlicher machten. Aber alles in allen ging es eigentlich doch POS 
recht gut. Bis auf einsal kleine Rempeleien in ernstere Handgreiflichkeiten ausarteten. Wie das ganze genau & 
vor sich ging weiß ich auch nicht auf jeden Fall lag auf einnal ein Skin an Boden und 5 andere waren fest LE 


dabei auf diesen einzutreter. & 
on, Da ein Konzert nungal garnicht der Ort ist un SIE 
irgendwelche Heinungsverschiedenheiten D) 
a auszutragen, ging der Uwe auch gleich &) 


m 


dazwischen, wurde dadurch aber nur in die IR 
Schlägerei verwickelt, was ein Einschreiten &) 
unsererseits erforderte. Nach kurzen hin und IX 
her war dann aber auch schon alles vorbei. O) 
Nur leider hat es den Typen (ich weiß nicht & 
mal wer der war und worum es ging) recht übel Ay 
erwischt und uns insofern ebenfalls, als daß & 
das Konzert abgebrochen war. Der Ralf geigte IR 
dann der Meute noch seine Meinung und ich &) 
will hier garnicht alles Nachbeten was er so 

gesagt hat. Recht hatte er aber allemal! &) 
Konzerte sind zu selten um sie für soetwas zu &) 
mißbrauchen (auch wenn ich wie gesagt nicht SQ 
weiß worum es ging). Ralf bot uns dann noch &) 
eine Solonuaaer auf der Mundhamonika und RA 
Kutscher beglückte uns ait einigen &) 
Schlagzeugsolos aber alle Versuche die Band @ 
auf die Bühne zurückzuholen mißlangen und der SS 
Abend nahm ein unschönes Ende. Besten Dank &) 
nal wieder an die Trottel, die auf Konzerte eo 


Dre vereınigte Mistyaberprunt Aud Wıedtun, 
Mainz und Sigmaringen. nicht vegen der Musik gehen! &) 
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Vulture 


Culture 


Vulture Culture - eine junge Punkband aus 
Paderborn machten letztes Jahr mit den Erscheinen 
ihres 2. Demotapes "Let us prey" auf sich 
aufmerksam. Wie jede gute neue Band wurde auch 
diese von uns angeschrieben. Und wie so viele 
dieser Bands antwortete auch diese nicht. Nun nach 
einigen Monaten erreichte mich ein Brief der Band 
und siehe da, es war nicht Ignoranz (wie bei so 
vielen), ich wurde schlicht und einfach vergessen! 
Eigentlich eine Frechheit, da aber ihre Single 
gratis war und das Interview recht ausführlich 
beantwortet wurde, sei ihnen hiermit verziehen 
(beantwortet wurden die Fragen übrigens von Jürg, 
dem Gittaristen), 


Vulture Culture - Feelings (EP) (Bodonski Rec.) 


Zuerst mal zur äußeren Erscheinung der Platte: 
Einfach gehaltenes Cover aber zumindest mit den 
Texten.auf der Rückseite. Beschriftet ist die 
Single auch falsch, "Born free” befindet sich auf 
der Rückseite und nicht wie angekündigt als 
zweites Lied auf der Vorderseite. Aber wie dem 
auch sei, der Sound ist genauso geil geblieben, 
wie er auf den Demo schon war! Mir scheint V.C. 
sind noch etwas schneller geworden, was der 
Melodie jedoch keinen Abbruch tat. Ist jetzt eben 
schon eher melodischer Hardcore als Punkrock was 
die beiden Lieder auf der Vorderseite anbelangt). 
Auf der Rückseite dann das langsame Stück "Born 
free?" auf dem die super Stiane von Alke voll zur 
Geltung kommt. Alles in allen eine echt 
enpfehlenswerte Platte! 


STELL DIE BAND UND IHRE MUSIK MAL KURZ VOR. 


Vulture Culture ist Alke (Vocals), Manni (Bass), 
Winny (Drums) und ich, Jörg (Guitar). Unsere Musik 
vorzustellen ohne sie zu spielen ist recht schwer. 
Ua sie aber einigermaßen treffend zu beschreiben 
würde ich sie als eine Mischung aus melodischen 
Punkrock und straightem Rock n Roll bezeichnen. 


WIE KAMT IHR AUF DIE IDEE EINE BAND ZU MACHEN, WER 
SIND EURE "VORBILDER", WO WORDET IHR EUCH 
STILISTISCH EINORDNEN UND WAS UNTERSCHEIDET EUCH 
VON ANDEREN BANDS? 


Un eine Band zu gründen braucht man wohl am 
ehesten die Motivation dazu und um die zu bekoanen 
muß man wohl irgendwie auf Musik abfahren. Aber 
für meinen Teil kann ich sagen, daß mich die Punk 
Rock Idee 1977 ziemlich beeindruckt hat. Einfach 
selber Musik machen, sprich Rock n Roll, mit einer 
enensen Energie und das auch noch total unabhängig 
vom großen Musikgeschäft, das war echt klasse. Da 
ich in diesem Interview nur von mir und meinen 
"Vorbildern" sprechen kann, würde ich sagen es 
waren diese ganzen Bands, die zu jener Zeit 
anfingen Punk Rock populär zu machen. Angefangen 
bei Damned über Sex Pistols und Clash bis hin zu 
999, Stranglers, Ramones und Crass. Außerdem hat 
mich Reggae damals total interessiert. Bands vie 
"Steel Pulse*, oder "Bob Marley* haben ja während 
dieser Zeit mal was mit der Punk Bewegung zu tun 
gehabt, das fand ich wirklich interessant. Ahnlich 
wie heute Hardcore und Hip Hop. Aber von 
"Vorbildern" kann heute keiner mehr von Vulture 
Culture sprechen, höchstens in den Sinn, daß es 
eine Band über Jahre wirklich geschafft hat 
bekannt und gut zu werden. Und ob wir uns von 
anderen Bands unterscheiden kann wohl auch niemand 
von uns sagen. Wir machen einfach Musik und wollen 
auch damit etwas für uns selber erreichen, das ist 
alles. 


HABEN DIE MITGLIEDER DER BAND 
MUSIKALISCHE VERGANGENHEIT? 


IRGENDEINE 


Ja, Manni und ich spielen schon seit ungefähr 7 
Jahren zusammen in irgendwelchen Punk Bands. Ich 
fing damals um 79/88 an Punk Rock zu spielen. Mit 
Manni fand ich dann einen motivierten Bassmann in 
unserer Gegend für diese Musik. Winny fing wohl so 
Anfang der 8ßiger an Hardrock und Metal zu 
spielen, bis er sich irgendwann einmal mit anderen 
Rock n Roll-Stilen befaßte und Alke wollte wohl 
iener schon singen. Sie versuchte sich auch mal in 
einigen anderen Bands, es kan aber nie zu einen 
Konzert. 


100 % GEIL"?! TREFFER'!! HITETTI IT 
Ich mag nıcht ımer alles so über- 
trieben hochloben, aber bei VULTURE 
CULTURE bleibt mir nıchts anderes 


könnte auch ne Platte seın) prasselt 
78er Punk Marke Ohrwurm-Hits auf 


alten CRASS-Tagen erimert, aber 
es verden such @rimmerungen wach an 
REVILLOS-Hits. Mein lieber Scholli, 


gar nicht richtig bechreiben, kauft 
sl euch das Tape, unbedingt!!!  W.h. 


fuck Tradition (Aprik 91) 


WIE WEIT SEIT IHR JETZT MIT EURER EP? WO UND WANN 
WIRD SIE ERSCHEINEN? 


Also das mit der EP war für uns ne schwere Geburt. 
Es lief wohl einiges schief. Sie sollte eigentlich 
schon Anfang August 91 erscheinen, so ist sie aber 
erst Weihnachten 91 rausgekomsen. Kurz vor den 
Aufnahmen dazu feuerten wir unseren damaligen 
Drummer und Winny mußte die 3 Stücke mit uns in 
nur 3 Tagen einspielen. Aber jetzt ist sie ja auf 
"Bodenski Records" erschienen und auch schon in 

einigen kleinen Vertrieben zu beziehen (X-Mist 

Incognito Records). 


NOISE ANNOYS HABEN BEI EINEM GROSSEN LABEL 
UNTERSCHRIEBEN. WAS HALTET IHR DAVON UND WIE 
VORDET IHR HANDELN, WENN IHR DIE MÖGLICHKEIT ZUM 
ABSCHLUSS EINES VERTRAGES MIT EINEM MAJOR LABEL 
HATTET? 


Also erstmal hängt das immer alt der Einstellung 
einer Band zusammen, in wie weit sie bereit Ist 
für ihren Erfolg etwas zu tun. Noise Annoys haben 
sicherlich hart an ihrer "Karriere" gearbeitet und 
venn sie mit diesen Vertrag die Möglichkeit 
bekomnen ein paar "Lorbeeren" zu ernten, dann 
finde ich das total korrekt. Niemand hat das Recht 
sie dafür zu Rechenschaft zu ziehen. Schließlich 
braucht jeder Künstler oder Musiker einen 
finanziellen Background wenn er Erfolg haben will. 
Wenn eine Band aber von vornherein sagt, wir 
vollen in erster Linie eine Alternative zum 
Nusikgeschäft sein und unsere Ideen durchsetzen, 
dann ist das auch zu akzeptieren. Das ist aber 
viel schwerer durchzusetzen und dazu braucht man 
eine wirklich gut funktionierende Szene. Die 
Washington D.C. Szene war Anfang und Mitte der 
ößiger so eine funktionierende Szene und Bands vie 
"Minor Threat" bzw. "Fugazi", *Soulside* oder die 
"Bad Brains" haben eine Alternative aufgebaut. Die 
Sache ist nur die, wenn Leute wirklich ernsthaft 
Nusik sachen wollen und kein Minusgeschäft, dann 
auß man professionell arbeiten und das fehlt 
vielen Idealisten. Wenn Vulture Culture die 
Möglichkeit hätten bei einem Major Label zu 
unterschreiben, dann würden wir ersteinsal suchen 
ob grundsätzliche Sachen korrekt wären. Aber 
soetwas ziehen wir im Moment gar nicht In 
Erwägung. Dafür ist noch viel zu viel Arbeit zu 
erledigen. Eines kann ich jedenfalls sagen 

Yulture Culture ist keine Band, die einen 
engstirnigen Idealismus nachrennt, sondern 
lediglich eine Band, die ernsthaft versucht gute 
Musik zu machen und wer uns dabei unterstützen 
aöchte und hinter uns stehen kann Ist imaer 
herzlichst willkommen, nur keine Arschlöcher! 


VIE LIEF ES BEI EUCH BIS JETZT KONZERTNABIG? 


Also konzertmäßig war es bis jetzt mäßig! Da die 
neißten von uns studieren, haben wir wenig Zeit um 
uns richtig ums organisieren von Konzerten zu 
kümmern. Wir haben alle 4 - 6 Wochen mal ein 
Konzert, wofür wir auch weite Strecken In Kauf 
nehmen, wenn die Unkosten gedeckt sind. Allerdings 
ist eine 2 Wochen Tour mit einer englischen Band 
in Oktober geplant, es steht aber noch nichts 
genaueres fest. Wir suchen aber Immer Gigs zu 
jeder Zeit, wer uns da helfen kann, der sollte 
sich zelden. 


VIE SIND DIE REAKTIONEN AUF EUER TAPE BIS JETZT? 


Das Tape lieft wirklich gut, Wir haben keine 
einzige negative Kritik bekommen, was wirklich 
schön Ist, wenn man mit einer Band anfängt. Es hat 
uns geholfen viele Kontakte zu knüpfen und wir 
hoffen, daß das mit der EP genauso läuft. 


WAS WORDET IHR BIS JETZT ALS DIE HÖHEPUNKTE IN DER 
"GESCHICHTE" VON VULTURE CULTURE BEZEICHNEN? 


Also eines der Höhepunkte war sicherlich das 
Review des ersten Demo Tapes (Old Side auf "Let us 
prey") Im amerikanischen "Maximum Rock n Roll*, 
die wirklich kurz und gut war. Es waren unsere 
ersten & Songs und wir bekamen Post aus den USA 
und aus ganz Europa darauf. Das war echt Wahnsinn, 
Ein weiterer Höhepunkt war ein Gig im Manvall in 
Köln letztes Jahr, wo wir vor ungefähr 68 Leuten 
spielten und eine wirklich geile Party mit den 
Leuten dort hatten, die uns garnicht von der Bühne 
lassen wollten. 


WENN DU DREI WONSCHE FOR DIE BAND FREI HATTEST, 
WELCHES WAREN SIE? 


Zum Einen, daß wir uns weiterhin innerhalb der 
Band gut verstehen und zum Anderen, daß wir vei- 
ter, für uns, wirklich gute neue Stücke komponie- 
ren können. Der Dritte Wunsch Ist wohl der, den 
jede Band hat, mit der ganzen Sache auch noch Erf- 
olg zu haben. 


WIE SEHEN EURE ZUKUNFTSPLANE AUS? 


Wir wollen auf jeden Fall eine LP aufnehmen und 
daraufhin eine Tour aachen 


LETZTE WORTE? 
Scheißt auf harte Drogen und bleibt Ihr selbst 


Das Leben bescheißt einen genug. Let s rock 
together. 


Vielen Dank für die späte aber ausführliche 
Beantwortung der Fragen an Jörg. Kontaktadresse: 
Alke Spottke, Anton-Heinen Str. 18, 4798 Paderborn 


DER VERSAND vom LEUTEN AUS DER SZENE, FÜR LEUTE IN DER SZENE ! 
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Auch das folgende Interview mit 198 Men wurde letztes Jahr in Aachen auf dem Ska 
Festival aufgenommen, wo sie als Ersatz für King Hammond kurzfristig 
einsprangen. Da das Interview aber Back Stage (beim Bandbier) geführt wurde und 
das ganze zu vorgerückter Stunde (und fortgeschrittener Promillezahl) stattfand, 
nußte beim abhören des Tapes leider festgestellt werden, daß nicht allzuviele 
Fragen sich fürs Zine eignen und viele Dinge nur private Fragen von mir bzw. von 
der Band an nich waren. Die paar interessanten Dinge nun aber hier zu lesen. 
Beantwortet wurden die Fragen zum Teil von Mik (Mik Whithall) - Gesang und zum 
Teil von Stig (Matthew Welch) - Schlagzeug. Teilweise antworten sie auch 
gemeinsam. Besten Dank für Rede und Antwort und vorallem fürs Bier! Cheers!! 


Zum Beginn noch ein paar Worte zu Skin Deep. 


Die Band löste sich 1988 nach dem ersten Londoner Ska Festival auf. Hauptgrund 
waren eben die musikalischen Differenzen, die wir mit unserem ehemaligen Sänger 
hatten. Er wollte als einziger den alten Skin Deep Stil weiter beibehalten. Wir 
anderen 4 hingegen wollten Ska Musik spielen. So kam es dann zun Bruch. 


Ihr wart ja als Skin Deep sehr bekannt und auch "erfolgreich". Wie sieht es nun 
mit 1920 Men aus? Ich denke damit seit ihr noch nicht so bekannt. Hat es sich 
gelohnt zu wechseln? 


Ja natürlich. Wir machen jetzt endlich die Musik, die wir auch nachen wollen. 
Wir machen mit 189 Men auch viel mehr (musikalisch gesehen) als dies mit Skin 
Deep je möglich war. Zwar war die Platte von Skin Deep auf der ganzen Welt 
erhältlich aber in jedem Laden nur 1 oder 2 Mal. Wenn wir jetzt etwas mit 198 
Men auf Platte machen, wollen wir uns nach einem richtigen Label umsehen, das 
auch den Vertrieb macht. 


Warum seit ihr überhaupt heute hier? Angekündigt war ja King Hammond. 


Nun King Hammond viel aus und wir standen schon seit längeren nit Ossi von 
Moskito Promotion, der ja das Konzert organisiert, in Kontakt. Es war 
ausgemacht, daß wir spielen sollten, falls irgendjemand ausfällt. Und letzte 
Woche erreichte uns dann die Meldung, daß King Hammond ausfällt und wir dafür 
spielen könnten. 


Wie sieht es mit den Bands heute hier aus? Mögt ihr mehr die neue Ska Musik wie 
von Blechreiz oder so alte Sachen wie die Cosmics machen? 


Die Neunziger Ska Musik hat zu wenig Bands, die ihren eigenen Stil von Musik 
behalten. Viele klingen einfach zu gleich. Nehmt mal als Beispiel eure No 
Sports, sie halten sich für etwas besonderes, machen aber unserer Meinung nach 
absolut nichts neues. Wir haben nichts gegen sie aber sie gefallen uns auch 
nicht. 


Wenn wir schon bei den deutschen Bands sind, was haltet ihr denn von den 
Busters? Sie sind in Deutschland so die Ska-Teenager Idole. 


Ich mag ihre Musik nicht. Aber wir hören eigentlich auch mehr so ältere Ska 
Musik von Trojan Records oder Studio One. Soul und Rhythm & Blues, Di und auch 
78er Punk sind okay. Aber von den Busters würde ich persönlich mir keine Platte 
kaufen. 


Und wie sieht es mit Zunkunftsplänen für eure Band aus? 


Wir wollen so viele Konzerte wie uns angeboten werden spielen (da fällt nir 
gerade ein, im Frühjahr touren sie wieder durch Deutschland. Das ganze 
organisiert natürlich Ossi! Die Red.). Außerdem haben wir gerade eine Flexi Disk 
für ein französisches Zine namens "Skactualites" gemacht. Die Flexi wird auch 
mit unserem neuesten Newsletter, den wir ja auch noch 3 monatig machen 
erscheinen. Außerden sind wir auf dem "Stay Sharp" Sampler mit einem Lied 
vertreten. 


Letzte Worte? 


eTrelrelgelfelgelieltelfelfelfeltelfelfelteltelfelgelrelteltelfeltelfelfelfelteTrelrelgelrelrelrelfelrelfeifelfelfelteie 


Do the Ska! 


216 ERERFEEETEITETETDTEIDTEIETE sos- BOTE [E 


EREREREENEIIITETTETDTETE 


Is Satan 


"Dies ist der Tag, den der Herr 
gemacht hat; laßt uns frohlok- 
ken und seiner uns freuen!" 
(Psalm 118,24) 
Die Worte waren langsan, fast 
schon träge, über die Lippen 
des Pharisäers gekommen. Es lag 
etwas Beschwörendes darin. 
Ein grelles Licht begann zu 
leuchten, erschien mit einer 
Leuchtkraft welche enorm zu 
sein schien. Blitze zuckten 
umher und leuchtende Wolken 
bauschten sich zu einem Pulk 
auf. Inmitten dieses Pulkes 
regte sich etwas, darinnen 
schien Leben zu sein. 
Der Pharisäer schluckte. 
Eine giftgrüne, häßliche Klaue 
kam aus der Wolke zum Vor- 
schein. sie blinkte aggresiv 
und verströmte die ungestüme, 
pure Lust des Schädigens.Schar- 
fe Krallen schienen die Luft 
schneiden zu wollen. 
Ein Arm folgte der Klaue. Die 
Haut war von Furunkeln über- 
säät. Sie stank. Sie war häß- 
lich, 
Es folgte ein Oberkörper, des- 
sen Haut genauso häßlich, ab- 
stoßend, abscheulich, gleich 
ekelerregend aussah. 
Und dann erschien das Gesicht 
der sich aus dem grelleuchten- 
den Pulk herausschälenden 
Gestallt. 
Eine rote Knollennase trat her- 
vor, gefolgt von rollenden Au- 
gen und roten Wangen. Die Haut 
war weiß wie frischer, eben 
gefallener Schnee. Ohren, groß 
wie Teller, standen aufrecht am 
Kopf; sie waren lila und glänz- 
ten wie kitschiger Porzellan. 
Der Pharisäer schluckte erneut. 
Ein WirrwWarr toter Seelen tun- 
melte sich um die Gestalt, er- 
füllte das grelle Ding aus 
Licht und Nebel und Wolken. Die 
Seelen schrien und das Clowns- 
gesicht grinste trocken. 


"Du sollst Deinen Herrn und 
Meister nicht versuchen!", sag- 
te die Gestallt im milchigen 
Pulk der Helligkeit und zwei 
Seelen erlitten einen Nervenzu- 
sammenbruch. ‚ 
Der Satan grinste und dann spie 
er einen Brei aus, in dem blu- 
tige Fleischfetzen klebten und 
der ansonsten wie ein dunkler, 
krankhafter Schleim ausschaute. 
Der Pharisäer schluckte. 

Der Satan übergab sich plötz- 
lich und Spaghetti-Bolognese 
bröselte aus seinem Maul zu Bo- 
den. ; 
"Schnitt", rief der Regisseur 
und Satan kotzte sein Mittages- 
sen aus. 

"Ich kann diesen Brei nicht 
ausstehen, mit diesen roten 
Gummifleisch!", meinte Satan 
und spie den letzten Rest der 
ehemaligen Mahlzeit zu Boden, 
welche er soeben wieder von 
sich gegeben hatte. 

"Alles wieder in Ausgangsposi- 
tion, wir drehen alles neul", 
rief der Regisseur. Eine Putz- 
frau, dick, runzlig und mit 
einem gepunkteten Kopftuch, 
wischte Satans Magengebräu weg, 
alles nahm wieder die Gestallt 
an, welche vor Drehbeginn vor- 
handen war, und der Pharisäer 
schluckte. 

(Der Film wurde nie fertigge- 
stellt, da Satan an Unterer- 
ernährung verstarb) 


FEN +++ 


Tuberkel, 31.01.1992 


YOU WANT STORIES????? 
we got itlllllııtı 


HORROR VOM FEINSTEN - 72 Sciten AS, brutale, häßliche 
Gewalt mit derbem Splatter "von cınem krankhalten und 
wahnsınnigen Kınd unserer Horrorzeit ..." 7 Storys! 
ABNORAMES - 73 Seiten AS, " dieser Kerl schreibt dıe 
Drehbücher der SplatterTrashMosies von heute, bılligst, 
prosokant, nıhilistusch Eine blutige Bestätigung für die + Jenigen, 
die hoffen, daß da draußen ım Dunkel jemand lauert, der wie sıe 
psychisch deformien ıst...." 18 Storys! 

ER - triviale Erzählung um eınen Schriftsteller zwischen Sult, 
Sex, Pleiten (Pech und Pannen!) Kein Horror, cher obszön und 
realderbe ! 40 Seiten AS 

(Alle drei Hefte aus der Feder von TUBERKEL Knuppertz) 


Preis pro Heft: 5,- DM (incl Post und 
Verpackung/Lieferung nur gegen Bares ın Form von Vorkasse; 
Scheine und Briefmarken) 


Bestellungen an: TUBERKEL KNUPPERTZ/ 
BRABANTSTR.48/5188 RACHEN 


IN ZUKUNFT 

SCHATTEN ÜBER GEROLDSHOVEN - cıne Anthologie 
mit neuen Schreibern, welche Storys zwischen "krank" und 
"Horror" zu bieten haben Voraussichtlich ab März 92 
ABSURDES - ncues Short-Story-Zıne von Tuberkel Knuppertz, 
hegt teilweise schon vor, wırd aber wahrscheinlich erst kurz vor 
den Sommerferien erscheinen, damit auch jeder am Strand den 
besseren Weg finden kann, unmoglich aufzufallen!!tttttt 
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Live in wiestoch, Loch Ness 


Es war ein üblich trister Samstagabend in 
Wiesloch. Meine Lady war erkrankt, also mußte 
(durfte) ich mir diesen Abend alleine um die Ohren 
schlagen. Mein Stammlokal war von übel aussehenden 
Pseudoglatzen besetzt, deshalb beschloß ich auch 
hier nicht lange zu verweilen. Nach drei Halben 
und zwei Jägermeistern (macht zusammen genau 
14 DM) kratzte ich die Kurve und wollte eigentlich 
wieder nach Hause fahren. Da kam die erlösende 
Nachricht: Ein Konzert im roten Schweinestall LOCH 
NESS. Nachdem ich auch erfuhr, daß dort ein 
ehemaliger Arbeitskollege vor mir auftreten 
sollte, war für mich klar, daß ich dort doch eben 
mal vorbeischauen werde. Das Bier in dem Schuppen 
war bereits alle, so daß kurzerhand auf Wein 
umgestiegen werden mußte. Drei Gruppen waren schon 
vorbei (leider auch die mit meinem Ex-Kollegen), 
eine stand noch bevor. Ein Blick auf den 
Programnzettel verriet mir, daß es sich bei dieser 
Art von Musik um "Sadistic Splatter Core" oder 
etwa "Doom Death Grindcore" handle. Aber als alter 
Agnostic Front Hase dachte ich werde ich auch 
diesen Klängen standhalten können. Nach ein paar 
guten Cola-Rot und lässigen Gesprächen (waren 
wirklich nett die Metaller da drin) stimmte ich 
mich auf das Konzert ein. Die Band HEAD STONES 
begann zu spielen und schon nach einigen Takten 
meinte eine innere Stimme zu mir: "Lieber Uwe, was 
ist denn das?" Musikalische Einflüsse unserer 
Waschmaschine waren nicht zu überhören, der Saal 
kochte, die Typen auf der Bühne waren an 
ausflippen. Der Gesang war zu vergleichen mit dem 
Geräusch, das Sonntagsmorgens nach einem mords 
Rausch die Kloschüssel über sich ergehen lassen 
muß. Texte schien die Band nicht zu haben, die 
Socken fingen an zu qualmen, der Korea wurde 
sauer. Ein nebenstehender Ker| ließ den nächsten 
Bolzen loß: "Bin mal gespannt ob sie später 
Schweineblut ins Publikum spritzen?" Ich: "Wenn 
ich einen Tropfen abkrieg, hau ich denen die 
Klampfen kaputt!" Enpört zog er ab. Die 
Soundqualität wurde im Laufe der Zeit immer besser 
und hörte sich mittlerweile wie ein Betonmischer 
der Firma Grimm (Hoch und Tiefbau GmbH) an. Ein 
anderer Zottelbock (aus seiner Haarpracht hätte 
man leicht und locker zwei Pullover Größe XL 
stricken können) wollte mir ein Demo dieser 
Legendären Cobo andrehen, aber nicht mit mir 
Junge, da geht ja das Tapedeck an Arsch. Die Band 
schruppte munter weiter, mir hats gereicht und ich 
verdrückte mich in den Vorraum. Etwas später kam 
ein Kumpel von mir rein und die Roten von dem 
Laden fingen langsam. an sich in die Hosen zu 
scheißen (waren doch mittlerweile schon zwei 
kurzhaarige da). Wir soffen noch gemütlich die 
zwei Flaschen Wein, die er mitgebracht hatte, die 
seichte Musik hörte auf zu spielen, der Schuppen 
machte feierabend, bei mir war der Kanal voll und 
so fuhr ich mit dem Taxi heim. War ein lustiger 
Abend. Gruß an Kolb. Kommt rüber wie ein rasender 
Furz auf der Schlepperkette. 
Uve, Wiesloch 
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Desmond Dekker 
Freiburg 


09.02.92 


Und dann war da noch die Desaond Dekker 
Tour. Eigentlich kannte man ja seine 
alte Show, da aber vor kurzen die 
geniale "King of Ska" Platte von ihm 
erschienen war, war man doch gespannt 
ob sich etwas an der Show geändert 
hätte. Also fuhr man am Sonntagabend 
nach Freiburg ins Jazzhaus. Da man 
ungefähr wußte, wo der Ort des 
Geschehens sein sollt, fand man auch 
bald die Schnewelinstraße. Nun noch das 
Jazzhaus finden. Leider war nur so eine 
alte Barrakke zu sehen. Da man aber in 
letzter Zeit von den Konzertorten ja 
nicht gerade verwöhnt war (z.B. 
Selecters in Bern), sah man sich diesen 
Ort mal etwas genauer an. 

"Das Mitbringen von Flaschen, Dosen und Skinheads ist verboten" stand auf dem Schild am Eingang. Nun ja, 
kreativ! Also nal nach drinnen schauen ob da auch echt keine Flaschen waren! Glücklicherweise erwies sich der 
Ort aber als das Crash und das Jazzhaus war einige Meter weiter ein recht ordentlicher, schön eingerichteter 
ehenaliger Weinkeller. Nicht zu groß und nicht zu klein, genau richtig für ein solches Konzert. Draußen 
standen bereits die ersten Leute, die aber von Erscheiung und Alter nehr auf die Naturglatze zugingen als man 
sie den Skinheads hätte zurechnen können. Drinnen dann sogar ein bekanntes Gesicht, Ossi von Moskito 
Pronotion. Insgesant trudelten dann so um die 388 Naturglatzen, Onis, 29, 25 und sogar 27 jährige ein. Ein 
buntes Gemisch! Um 21.48 Uhr begann dann auch schon das Konzert und die Band betrat die Bühne. Alles wie 
gehabt, nach dem ersten Lied kam der Anisator und nach ein paar "Yeah" dann auch schon der Star persönlich 
Desmond Dekker. Diesmal in schwarzer Lederjacke. Aber schon das zweite Lied war dann von der neuen Platte. 
"King of Ska". Leider waren die Mikros ia Vergleich zur Band recht leise eingestellt und da Dekker nicht 
gerade nüchtern wirkte, sang der Aninator mehr als er. Danach wieder weiter mit der alten Show, die er 
deutlich besser beherrschte als die neue. 

Den Publikum gefiels auf jeden Fall und ich bin nicht sicher, ob die 
eine oder andere Omi nicht während eines Schreikrampfes sogar unfiel. 
Gesteigert wurden diese Schreikränpfe noch durch Desmonds neue 
Ausziehshow. Nicht jedoch wie Willi Wucher mit seinen Schwanz, nein 
nur seine Hühnerbrust und eklig riesiger Bauchnabel wurde uns nach und 
nach inmer mehr gezeigt. Dabei wäre es bestimmt interessanter gewesen 
zu sehen ob Desaond einen ähnlich Kurzen hat wie Willi Wucher. Wenn 
aan jedoch bedenkt was ich nach den Konzert auf dem Pisshaus sah..... 5 
. Als ich nämlich dort beia Pissen neben dem Gittaristen stand dachte 
ich, Long Dong gesehen zu haben und verließ postwendend weinend das 
Klo. Nunja, soviel dazu. Alle Klassiker wurden gespielt, 897, It Mek, 
You can get it.... und wie sie alle heißen. Nach einer Stunde Party 
war dann auch erstmal Schluß und Desnond verließ die Bühne. Nun die 
alte Show mit dem Animator, Desmond kommt zurück, spielt ein paar 
Klänge und verläßt die Bühne‘ erneut. Nach einigen "Desmond" Rufen 
kehrt er abermals zurück und spielt noch 3 oder 4 Lieder, wobei 
mochaal eines von der neuen Platte war "Intensified". Und diesmal 
schien er sogar den Text zu beherrschen. Die Band spielte alle Lieder 
so gut wie perfekt nur schien es ihr an der rechten Lust zu fehlen und 
so war dann auch nach 1 1/2 Stunden endgültig Schluß. Ein wirklich 
gelungenes Konzert an einem der besten Konzertplätze, die ich je 
gesehen habe! 


- Thomas - 
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